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[V . 1650 ] A

ANLEITUNG1 ZUR SILBER- BZW. GOLDHERSTELLUNG, [WOHL FÜR HEIN¬
RICH I . ZURLAUBEN BESTIMMT]

"Silber ertz zu scheiden : volgend solche Kunst .
3 . Nim der erden vom silber stoss sie rein und wirff sieh in ein Cu-

curbit , lass sieh 6 stund reverberieren . Alsdan lass sieh erkahlten

und nim sie heraus , stoss sieh klein , wasche sie als dan in salniac

wasser oder regen wasser so lang bis nichts driebs mehr dar von

geht . Als dann lass das so im boden bleibt abtroknen Jn einen ti-

gel . Lege dan darzu Tartari 1 theil , Sal armoniac 1/2 theil , Sali



sipo
brunellae 3 theil , der erden 3 theil , solches alles lass in einen

tigel vermacht 8 stund reverberieren im triten grad . Als dan nim
dis aus dem fier und lass kahlten . Zerschlag den tigel so wirstu am

boden das fixe silber haben , welches so es nit genug geloiteret

durch ein Simplex réverbération gereinigt werden.

Aus Kupffer Silber zu machen

4 . Nim Kupffer blech das best oder andere der materi gemachte ge-

schier , dieselbige nim und mach in , lege es weiss Jn ein runden ti-
. . . . 2

gel , besprenge sie wohl mit disem pulffer . Nim . . . [ ? ] das Jst
Weinstein 1 theil Salpeter 1 1/2 Sali armoniac 1/2 theil Vitrill

weiss 1/2 theil , dises alles stoss zu pulfer und vermischt , so Jst

recht und gebraucht wie gesagt dis wans geschehen nach 24 stunden
so lass erkahlten und wasche dis alles in wasser von Salpeter , dis

widerholle zum 3 Mahl mit oben Mesigen process . Wans geschehen so

nim die blech und glühe sie ab in einem faiwr so Jst es ge¬
recht .

Aus Kupfer gold zu machen.
5 . Nim Kupfer Blech 2 theil Salpeter ein theil , lass dieselbige 24

stund Calcinieren Nim sie als dan und wasche sie ab mit einem was¬

ser , dieselbige blech welche schwärtz gelb sind nim und lege 1 1/2
theil und antimonium 1 theil schwebel blumen 6 theil ein , dasselbi-

ge als setze 12 stund in ein reverberier ofen , das dun zum 3 Mahl
so Jst es gerecht , dis muss alle Mahl in ein wasser gewaschen wer¬
den und eben Mesig wie gesagt procädiert dis ist die form des ge-
schirs.
Gold zu machen.

6 . Nim ein ey , dun das weiss darvohn und zu dem gelben dun so veil ge-
wex silber bis die schallen voll wird , vermach die lecher mit ei¬

chen kolen , und salbe das ey mit baumohl an legs einem Hun under so

lang sie brütet so hastu zu letschte aus dem gelben das wahre gold
nach 14 tagen so lang das hun brudet . Probatum est.

NB. das alte und gelbe baumöhl Jst das beste darmit anzustreichen ” .
"Den tchmoltz Jn fauiten ap^ eii stechen.  "
"Ungewichtige gotdstuck gewichtig zu machen, winfä dieselbige 24 itund Jn Hann  -4o
wund das doAis venmehnt.
Ein Min öden, entz meisten heist Johanes K t a u von Man.kin.ch [=Sainte- Manie-aux-
Mines] weichen den minmeisten J-&t"
II

1 ) Dieser unvollständige Text dürfte wohl aus dem Besitze von Heinrich I.
Zurlauben [gest . 1650 ] , der sich gerne mit solchen alchimistischen Expe¬
rimenten befasste , stammen.



3 ) Dorsualnotiz:

Von verschiedenen Händen leer
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